
Baum, zu pflanzen, Hochstamm, Stammumfang 18-20

Strauch, zu pflanzen

Sitzblock, Beton, gesandet, 50x40x100

Treppe, Blockstufen, Beton 

Abfalleimer

Zaun

Mineralbeton, Aufbau A

Schotterrasen, Aufbau B

Fallschutz Riesel 4/8, Aufbau C

Hackschnitzel 5/30
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vorhandener
Aktiv Parcours

Fl.-Nr. 1961

15.00

A

711,00
OK Gel.

SO
GR 700 m²
FH 722,00

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches des Bebauungsplanes

A) Festsetzungen durch Planzeichen
1. Geltungsbereich

C) Festsetzungen durch Text
1. Bauliche Gestaltung, Dachform

1.1

D) Hinweise durch Text

1.

Für das Gebäude sind nur geneigte Dachformen ( Zeltdach, Kuppeldach, Bogendach ) zulässig.
Eine Dachlaterne ist zulässig.
Fassaden sind in hell gestrichenem oder unbehandelten Holz, alternativ auch in hellen Faserzementplatten
oder Putz zulässig.
Vor das Gebäude vortretende, feststehende Verschattungseinrichtungen sind in unbehandeltem 
Holz oder hell beschichtetem Leichtmetall zulässig. 
Die Verschattungseinrichtung ist über die gesamte Fassadenabwicklung in gebogener Form zulässig.

2.1

2. Höhenlage

4. Grünordnung

4.1

4.2

4.3

B) Hinweise durch Planzeichen

Grundstücksgrenze

Flurnummer

Höhenangabe in Metern über NN

 1961

711,00
OK Gel.

10.00 Maßzahl in Metern, z.B. 10,00 m

5. Sonstige Planzeichen

5.1

3.1

SO

3.2

3.3

2. Art der baulichen Nutzung

3. Maß der baulichen Nutzung

GR

FH

Baugrenze

4. Verkehrsflächen

4.1 Öffentliche Verkehrsfläche

4.2 Straßenbegrenzungslinie

2.1

3. Stellplätze

Aufgrund der Mehrfachnutzung sind zusätzliche Stellplätze für das Vorhaben im Planungsgebiet
nicht erforderlich.

Freiflächen, die nicht für andere zulässige Nutzungen benötigt werden, sind zu begrünen.

Befestigte Flächen, z.B. für Wege, sind wasserdurchlässig auszuführen. Als wasserdurchlässig gelten 
befestigte Rasenflächen ( Schotterrasen, Rasengittersteine ), Beläge mit Rasenfugen, Beläge aus
wasserdurchlässigem Material sowie wassergebundene Decken oder Splittdecken.

Das von Dachflächen anfallende Niederschlagswasser ist oberflächig über eine belebte Bodenzone
( mind. 20 cm Oberboden ) zu versickern. Sollte dies nicht möglich sein, ist das Wasser nach Vorreinigung
( z.B. Absetzschacht, Absetzteich, Bodenfilter ) übre eine Versickerungsanlage ( z.B. Mulde, Rigole ) dem
Untergrund zuzuführen. Soweit möglich und erforderlich sind Regenrückhaltesysteme mit verzögertem
Abfluss vorzusehen.

Pflanzlisten:
Als heimische, standortgerechte Bäume und Sträucher gelten beispielsweise:

Bäume Sträucher

Acer pseudoplatanus (Bergahorn) Corylus avellana (Hasel)
Alnus incana (Grauerle) Cornus mas (Kornelkirsche)
Carpinus betulus (Hainbuche) Cornus sanguinea (Roter Hartriegel)
Fraxinus excelsior (Esche) Crataegus monogyna (Weißdorn)
Prunus avium (Vogelbeere) Euonymus europaeus (Pfaffenhütchen)
Sorbus aria (Mehlbeere) Lonicera xylosteum (Geißblatt)
Sorbus aucuparia (Eberesche) Ligustrum vulgare (Liguster)
Salix caprea (Salweide) Prunus padus (Traubenkirsche)
 Prunus spinosa (Schlehe)
 Rhamnus frangula (Kreuzdorn)
 Rosa canina (Hunds-Rose)
 Sambucus nigra (Holunder)
 Virburnum lantana (Wolliger Schneeball)

2.

Die Firsthöhe ist auf max. 722 m ü.NN zulässig, bezogen auf die Geländehöhe von 711 m ü.NN.

Bei Pflanzungen von Bäumen und Sträuchern sind nur heimische und standortgerechte Gehölze zulässig
( vgl. Pflanzliste unter D2 ). Giftige Gehölze sind in öffentlichen bzw. öffentlich zugänglichen Bereichen
unzulässig.

Sondergebiet Bewegungs-, Veranstaltungs- und Seminarraum

Allgemein zulässig sind nur Gebäude und Anlagen für sportliche
Veranstaltungs- und Seminarzwecke.

Maximal überbaubare Grundfläche (GR), z.B. 700 m²

Maximal zulässige Firsthöhe in Metern über NN, z.B. 722,00

Sollten bei Erdbewegungs- bzw. Aushubmaßnahmen optische oder geruchliche Auffälligkeiten festgestellt werden,
ist dies unverzüglich dem Landratsamt Bad Tölz-Wolfratshausen/Bodenschutz bzw. dem Wasserwirtschaftsamt 
Weilheim mitzuteilen. Entsprechend belastetes Aushubmaterial ist fachgerecht zu entsorgen.

3.

E)  Verfahrensvermerke

1. Der Stadtrat hat in seiner Sitzung vom 27.01.2015 die Aufstellung des Bebauungsplanes 
im  beschleunigten Verfahren nach § 13 a BauGB beschlossen. 
Der Aufstellungsbeschluss wurde  am 06.03.2015 ortsüblich bekannt gemacht.

3. Die öffentliche Auslegung (§ 3 Abs. 2 BauGB) und die Beteiligung der Behörden 
und sonstigen  Träger öffentlicher Belange (§ 4 Abs. 2 BauGB) zum Entwurf des Bebauungsplanes

(§ 13a Abs. 2  Nr. 1, § 13 Abs. 2 Satz 1 Nr. 2 und 3 BauGB).

4. Die Stadt hat mit Beschluss des Stadtrats vom 30.06.2015 den Bebauungsplan 
gemäß § 10  Abs. 1 BauGB in der Fassung vom 30.06.2015 als Satzung beschlossen.  

in der  Fassung vom 13.05.2015 fand in der Zeit vom 22.05.2015 bis 22.06.2015 statt

2. Die frühzeitige Unterrichtung der Öffentlichkeit nach §3 Abs.1 BauGB und die Erörterung
nach §4 Abs. 1 BauGB fanden in der Zeit vom 09.03.2015 bis 18.03.2015 statt.

Stadt Bad Tölz, ………………………      Josef Janker, Erster Bürgermeister    

5. Der Satzungsbeschluss zu dem Bebauungsplan wurde am 17.07.2015 
gemäß § 10 Abs. 3 Satz 1 Halbsatz 2 BauGB ortsüblich bekannt gemacht.

Der Bebauungsplan ist damit in Kraft getreten.

Stadt Bad Tölz, ………………………      Josef Janker, Erster Bürgermeister    

Der Bebauungsplan mit Begründung wird seit diesem Tag zu den üblichen Dienststunden
im  Rathaus, Zimmer 220, zu jedermanns Einsicht bereitgehalten. 
Die Hinweise nach § 44 Abs. 5  und § 215 Abs. 2 BauGB waren in der Bekanntmachung enthalten.  

OK Straße ca. OK Gel.
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STADT BAD TÖLZ

Lageplan

Die Stadt Bad Tölz erlässt im beschleunigten Verfahren gemäß § 2 Abs. 1, §§ 9, 10 und 13a
Baugesetzbuch (BauGB), Art. 81 Bayerische Bauordnung (BayBO),

Art. 23 der Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern (GO) und
der Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (BauNVO)

diesen Bebaungsplan der Innenentwicklung 
als

SATZUNG

Planfertiger:

Stadt Bad Tölz
Am Schloßplatz 1, 83646 Bad Tölz
Tel. 08041/504400 Fax 08041/504409
E-Mail: bauamt@bad-toelz.de
Internet: www.bad-toelz.de
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3. Änderung des Bebauungsplanes "Ehemalige Flintkaserne Teil 1 
(westl. Bereich)"

Fassung vom: 30.06.2015

H/B = 297 / 210 (0.06m²) Allplan 2014
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